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PENSIONIERUNG

Auf Wiedersehen,
Pater Christian Lorenz!

Am Sonntagmorgen, den 6. Dezember 2015, hat in der Pfarrkirche in Ballwil der
letzte Gottesdienst der Hörbehinderten zusammen mit den Hörenden stattgefunden.

Christian Lorenz ging Ende

Januar 2016 in Pension.

Karl Werlen, aus dem Oberwallis stammend und

in Luzern wohnhaft, vermisste im Kanton Luzern

die Gottesdienste mit jüngeren Hörbehinderten.
Deshalb nahm er Kontakt auf mit Pater Christian

Lorenz, der an der Sonderschule mit den

Hörbehinderten arbeitete, ob er bereit wäre,
Gottesdienste für Hörbehinderte zu gestalten.

Start im Jahr 2002
So konnte am Sonntagnachmittag des 10. März

2002 in der Pfarrkirche Ballwill zum ersten

Mal ein Gottesdienst mit den Hörbehinderten

gefeiert werden. Es nahmen Jung und Alt sowie

ganze Familien am Gottesdienst teil. Zu unserer
Freude war Christian Lorenz ein guter Brückenbauer

für die Kommunikation zwischen
Hörbehinderten und Hörenden.
Karl Werlen, der bei der Mitgestaltung der
Gottesdienste half, ist 2007 nach Österreich

ausgewandert. Zum Glück hat er in Priska Gundi

eine gute Nachfolgerin gefunden. Sie führte die

Mitgestaltung der Gottesdienste weiter.

Integration in den
Pfarreigottesdienst
Es erfolgte bald einmal die Integration der
Hörbehinderten in den Gottesdienst der Pfarrei.

Sehr eindrücklich war es vor allem, wenn die

Hörbehinderten und Hörenden am Suppentag
am gleichen Tisch miteinander beteten und die

Suppenmahlzeit geniessen konnten.
In der Adventszeit vor fünf Jahren kam sogar
der Mimenchor unter der Leitung von Rolf Ruf

aus Zürich nach Ballwil. Dieser Chor kommuniziert

nur mit der Körpersprache. In einer sehr
klaren und einfachen Körperhaltung spielte der
Chor die Weihnachtsgeschichte für die
Hörbehinderten und Hörenden.

Abschied mit vielen Hörbehinderten
Nun geht Christian Lorenz nach 30-jähriger
Tätigkeit als Pfarrer von Ballwil Ende Januar

2016 in Pension. Wir haben ihn am 6. Dezember

2015 im Pfarreigottesdienst verabschiedet.
Anschliessend konnten wir im Restaurant
Sonne das Mittagessen einnehmen. Wir waren
froh, dass das Wirtepaar Barcenas für uns
Hörbehinderte extra aufmachte. Zu unserer
Überraschung nahmen 75 Hörbehinderte am

gemeinsamen Mittagessen teil.
Im Namen der Hörbehinderten danken wir der
Pfarrei wie auch dem Restaurant Sonne in Ballwil

für die tolle Gastfreundschaft.

Priska Gundi

Pater Christian Lorenz:

ein guter Brückenbauer. 22
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